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Wadhwa resümierte daher, dass 
die Rolle von Vibration hinsicht-
lich kieferorthopädischer Zahn-
bewegung nach wie vor unklar 
sei, Studien an  Tieren jedoch ver-
muten ließen, dass durch sie evtl. 
die alveoläre Knochendichte er-
höht werden könne.
Interessant in diesem Zusam-
men hang war auch der Vortrag 
von Dr. Ki Beom Kim (St. Louis 
University), der die Frage in den 
Raum stellte „Is There a Fast 
Lane in Orthodontics?“ Dabei 
widmete er sich zunächst der 
Studie von Uribe et al.4, die ver-
suchte, zu klären, inwieweit Pa-
tienten und Eltern bereit für 
den Einsatz von zusätzlich 
zur KFO- Therapie einge-
setzten Maßnahmen zur Re-
duzierung von Behandlungs-
zeiten seien. So zeigten sich die 
Befragten (200 Jugend liche, de-
ren Eltern [200], 50 Erwachsene 
sowie 683 Kiefer ortho päden) 
etwa gleich interessiert an sol-
chen Techniken, wobei jedoch 
Unterschiede bzgl. Akzeptanz 
der verschiedenen Ansätze so-
wie des Prozentsatzes an Mehr-
kosten existierten. Die meisten 
Kieferorthopäden wären bereit, 
bis zu 20 % ihrer Behandlungs-
kosten für solche Techniken 
auszugeben und entsprechend 
mehr in Rechnung zu stellen, wo-
bei sie jedoch befürchten, dass 
dies ein Problem für die Gebüh-

renerfassung darstellen könnte. 
Patienten wären bereit, ebenfalls 
bis 20 % an Mehrkosten zu ak-
zeptieren. In allen Gruppen fan-
den die weniger invasiven Tech-
niken eine größere Akzeptanz 
(z. B. für Vibration: 59,3 % der Ju-
gendlichen, 62 % der Erwachse-
nen und 37,8 % der Kieferortho-
päden; für Kortikotomie: 18,6 %, 
16,3 % und 25,8 %). Anschließend 
ging Kim ebenfalls auf den Effekt 
des Einsatzes von Vibrations-
geräten sowie auf die Photobio-

modulation (Low Level Laser 
Therapie) ein2, 5–11, wobei sein Re-
sümee analog dem von Wadhwa 
ausfiel. Danach gefragt, ob sie 
eine Kortikotomie-unterstützte 
KFO-Behandlung einer Extrak-
tion vorziehen würden, antwor-
teten 92 % der im Rahmen einer 
Studie12 befragten Patienten mit 
Nein und nur 8 % mit Ja. Selbst, 
wenn dadurch die Behandlungs-
zeit um die Hälfte reduziert wer-
den würde, wären nur 32 % der 
Befragten dafür und 68 % dage-
gen. Als Hauptgrund für die Ent-
scheidung gegen solch eine Maß-

nahme sahen 54 % der Befragten 
die Angst vor dem Eingriff und 
37 % die zu erwartenden Schmer-
zen. Wirklich interessante Fak-
ten, die Kim da präsentierte. Auf 
die eingangs gestellte Frage zu-
rückkehrend, fasste er seinen 
Vortrag wie folgt zusammen: Ja, 
es gibt eine „Fast Lane“, jedoch 
nur für eine kurze Zeit. Chirurgi-
sche Techniken scheinen hierbei 
soweit zu funktionieren. Für die 
nichtchirurgischen Maßnahmen 
gibt es jedoch nach wie vor keine 
stichhaltigen Belege. Hinsicht-
lich des Kostenvorteils bei Ein-

satz genannter Maßnah-
men muss genauestens 
geprüft werden.

Ohne Namen zu nennen 
und mit Rücksicht auf etwa-

ige Befindlichkeiten innerhalb 
der AAO – so mancher   Vortrag 
war dem aufmerksamen Teil-
nehmer bereits aus den letzten 
Jahren bekannt. Oft wurde sich 
nicht einmal mehr die Mühe ge-
macht, wenigstens den Vortrags-
titel zu ändern, was eigentlich 
sehr schade war. Doch, es gab 
trotzdem zahlreiche tolle Bei-
träge, für die allein es sich schon 
gelohnt hat, zum diesjährigen 
Kongress zu reisen. Einer davon 
war der Vortrag von Prof. Dr. 
James Mah (University of Ne-
vada), auf den an dieser Stelle 
noch kurz eingegangen werden 
soll. Mah sprach über den Ein-
satz kieferorthopädischer Bild-
erfassung zur forensischen Iden-
tifikation. Dabei stellte er anhand 

diverser Studien drei Methoden 
vor – die laterale cepha lome tri-
sche Analyse, die radiologische 
Analyse sowie die Untersuchung 
der Stirnhöhle. So zeigte z. B. 
eine Untersuchung von insge-
samt 114 Schädeln (Veyre-Gou-
let et al.13), dass sich anhand von 
FRS-Aufnahmen mit 95,6%iger 
Genauigkeit das Geschlecht be-
stimmen lasse, wobei bestimmte 
Variablen hinsichtlich des jewei-
ligen ethnischen Hintergrunds 
variieren können. Was die Stirn-
höhle angeht, ist deren Form bei 
jedem Menschen unterschied-
lich ausgeprägt, sodass diese 
wie eine Art Fingerabdruck fun-
gieren kann. Generell ist die 
Stirnhöhle bei Männern größer 
als bei Frauen und aufgrund ihrer 
geschützten Lage im Schädel 
nach dem Tod meist gut erhal-
ten. In der Forensik werden hier-
bei vor allem zwei Methoden ein-
gesetzt – die Morphologie zur 
Identifikation einer Person (Rönt-
genaufnahmen ante und post 
mortem werden übereinander-
gelegt) und die Morphometrie 
zur Geschlechterbestimmung 
(Größenbestimmung der Stirn-
höhle). Was die radiologische 
Analyse des temporalen Kno-
chens angeht, können hierbei 
z. B. die Möglichkeiten der 3-D- 
Diagnostik (DVT) genutzt wer-
den. Mit deren Hilfe lässt sich 
zwar auch das Geschlecht be-
stimmen, jedoch weniger zu-
verlässig, so Mah resümierend.  
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Ob Beschleunigung von Zahnbewegungen, skelettale Verankerung, bildgebende Diagnostik, Biomechanik, Aligner, Schlafapnoe, Klasse II-Behandlung usw. – die Themenpalette war breit gefächert und sorgte für volle Vortragssäle.

EASY DRIVER (Fa. PSM; Vertrieb über dentalline).

Status quo 
und Perspektiven …

… aufgezeigt
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Industriemesse

Brackets/Bögen
Das bekannte Nu-Edge® Stan-
dardbracket (Fa. TP Orthodon-
tics) wird jetzt auch als selbst
ligierende Version angeboten. 

Das ebenfalls aus einer Kobalt-
Chrom-Legierung gefertigte Bra-
cket verfügt über einen paten-

tierten Clip (Dumbbell Mecha-
nism), welcher hörbar einrastet, 
sobald sich der Bogen sicher im 
Slot befindet. Ein spezielles Ver-
fahren zur Oberflächenbehand-
lung reduziert die Friktion, mini-
miert die Anhaftung von Bakte-
rien und sorgt für eine glatte 
Oberfläche bei bestem Tragekom-
fort. Nu-Edge® SL Brackets sind 
mit der patentierten Maze Basis 

(ähnlich einem 
Labyr in th ) 
ausgestattet. 
Im Design ge-

schickt verbor-
gene Tie-Wings 
können als Auxi-

liary Slot genutzt 
werden oder ermög-

lichen bei Bedarf den 
Einsatz von Ligaturen. Die Bra-
ckets sind von 5-5 OK/UK im Sys-
tem McLaughlin/Bennett/Trevisi 
beziehbar. TP Ortho stellte mit 

eXact® Clear zudem ein neues 
lichthärtendes Adhäsiv mittle-
rer Viskosität vor. Dieses kann 
für Metall-, Kunststoff- oder Ke
ramik-Attachments eingesetzt 
werden und härtet völlig klar 
aus, wodurch es insbesondere 
für ästhetische Brackets gut ge-
eignet ist.  
FORESTADENT präsentierte den 
aus einer Kupfer-NiTi-Legierung 
gefertigten DuoForce® Bogen, 
der zwei unterschiedliche Kraft-
zonen aufweist, die fließend in
einander übergehen. Während 
im Frontzahnbereich des aus-
schließlich in Vierkantform be-
ziehbaren Bogens ein sehr nied-
riges Kraftniveau agiert, werden 
im Seitenzahn- bzw. Molarenbe-
reich stärkere Kräfte generiert. 
Dem Kieferorthopäden wird so
mit ermöglicht,  bereits in der An
fangsphase der Behandlung eine 
Ausrichtung der Frontzähne bei 

gleichzeitiger Torquekontrolle 
zu realisieren, was nicht nur die 
Therapie beschleunigt, sondern 
auch die Zahl der Bögen mini-
miert. Eine weitere Neuheit wurde 
mit  Tulip gezeigt. Hierbei handelt 

es sich um ein Einfach-Bukkal-
röhrchen, das aus Edelstahl ge-
fertigt und mit zwei verschiede-
nen Slotgrößen (.018 x .025 oder 
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Abdrücke, die Eindruck hinterlassen

3Shape´s dritte Generation intraoraler Scanner ist in Stiftform, mit Gri�  
und als Integration in eine Behandlungseinheit erhältlich. 
TRIOS® 3, TRIOS® Color und TRIOS® Standard für die digitale Abformung 
in kieferorthopädischen Praxen.

Die neue Generation – TRIOS® 3 Ortho

ANZEIGE

Die diesjährige Jacob A. Salzmann Lecture hielt Lawrence F. Andrews (l.). Er stellte die sechs Elemente der kieferorthopädischen Philosophie vor. Prof. Dr. James Mah (Mitte) begeisterte mit einem Vortrag, der sich dem Einsatz kieferorthopädischer Bilderfassung in der forensischen 
Identifikation widmete, während Dr. Donald J. Ferguson (r.) zusammen mit Dr. William M. Wilcko (nicht im Bild) zum Thema „Periodontally Accelerated Osteogenic Orthodontics“ sprach.

Veranstaltungsort war das Orange County Convention Center – das zweitgrößte in den Staaten.

LUNATM und Avex® Suite CX2 (Fa. opal® Orthodontics)



30  I  www.kn-aktuell.de Nr. 5  I  Mai 2016 EVENTS

.022 x .025) angeboten wird. 
Tulip bietet einen extragroßen, 
tulpenförmigen Einsuchtrichter, 
der ein leichtes Einführen des Bo-
gens gewährleistet. Zudem ist das 
Röhrchen extrem flach gestaltet. 
Eine neue ästhetische Bogenserie 
stellte Adenta vor. So sind mit 
BEAUTYDENTTM bereits in 
Kürze superelastische NiTi-
Bögen sowie Stahlbögen in 
rund und vierkant erhält-
lich, die mit einer verfär-
bungsresistenten Silber-
Biopolymer-Beschichtung 
versehen sind. Das dafür ver-
wendete antibakterielle Mate
rial wird bereits erfolgreich in der 
Medizintechnik eingesetzt (z. B. 
bei künstlichen Herzen). Im Ge-
gensatz zu Teflon-Beschichtun
gen ist es nicht toxisch. Zudem 
lässt sich das Beschichtungs
material nicht vom Bogen ab
ziehen. Aufgrund eines speziel-
len Fertigungsverfahrens kann 
dieses vielmehr nahtlos in die 
Oberfläche des darunter liegen-
den Bogens eingearbeitet wer-

den, was sich positiv auf dessen 
Gleiteigenschaften auswirkt.
Eine komplett neue Bra-
cketserie inklusive Bö
gen ist über Lancer er-
hältlich. VELOCITYTM 
umfasst ein passives 

sowie zwei aktive SL-
Brackets mit NiTi-Clip 
(Metall- und Keramik
variante), ein Standard-
Mini-Twin-Bracket, Buk-
kalröhrchen sowie NiTi-, 
Edelstahl-, Copper-NiTi- und 
ästhetische Bögen (beschichtet).
Reliance bietet seinen bekannten 
GOLD ORTHO-FLEXTECH® Re

tainerdraht nun auch als Edelstahl-
Variante an (auf Spule). Zudem 
präsentierte gleiche Firma einen 

weiteren neuen lingualen Re-
tainerdraht – EXTEND® LTR. 
Dieser wird aus einem nickel
freien TMA-Bogen geringer 
Dimension (.027) gefertigt, 
ist in fünf Größen (18, 20, 22, 
24, 26 mm) beziehbar und 
eigne sich aufgrund seiner 
abgeflachten, angewinkelten 

Klebepads insbesondere zur 
Langzeit-Fixierung von Eckzahn 
zu Eckzahn. 

Auch OrthoClassic (Vertrieb: Grei-
ner Orthodontics oder World Class 
of Orthodontics/Ortho Organizers 
GmbH) hat einen neuen Retainer
draht im Portfolio – den DEAD 
SOFTTM. Dieser ist aus Edelstahl 
gefertigt und lässt sich mittels 
gängigen Adhäsivs und ohne Ab-
drucknotwendigkeit problemlos 
und direkt auf den Zähnen fixie-
ren – einfach messen, in der Länge 
anpassen, in Form biegen und kle-
ben. Über dieselbe Firma ist nun 
auch das beim letzten AAO ange-
kündigte, ästhetische H4 GOTM 
Bracket beziehbar. Dieses ist – 
wie das ebenfalls ästhetische 
C-ThruTM Bracket – aus Hybrid 
Resin gefertigt und komplett 
transparent. H4 GOTM ist mit der 
patentierten Treadlock® Fisch
grätenbasis ausgestattet, die Ad-
häsivüberschüsse beim Kleben 
minimieren soll. Das Bracket ist 
vorerst in der .022er Technik 
von 5-5 für den OK/UK erhält-
lich (3-5 mit Haken). Zudem hat 

OrthoClassic neue, zusätzliche 
Bögen mit Stopps (Dr. Tom Pitts 
Bogenform) ins Programm auf-
genommen sowie eine Adhäsiv
linie mit chemisch sowie licht-
härtenden Klebern (Trubond).  
opal® Orthodontics hat seine 
Avex® Suite Serie um ein ästhe-
tisches Bracket ergänzt. Avex® 
Suite CX2 ist aus einer polykris-
tallinen, verfärbungsresistenten 
Materialmischung gefertigt und 
verfügt über eine anatomisch 
geformte Gitternetzbasis für ein 
optimales Positionieren am Zahn. 
Das zweiflügelige, flache, stark 
verrundete Design weist groß
zügig gestaltete Unterschnitte 
auf, wodurch die Nutzung von 
Ligaturen und Ketten erleichtert 
wird. Avex® Suite CX2 ist im Sys-
tem McLaughlin/Bennett System 
4.0TM erhältlich und kann z. B. mit 
den zahnfarben beschichteten 
VIA Bögen Pearl eingesetzt wer-
den. Gleiche Firma präsentierte 
noch ein weiteres ästhetisches 
Standardbracket – LUNATM. Die-
ses ist in den beiden Prescrip-
tions Opal® MB sowie Opal® R 
bestellbar (Eckzahn- und Prämo

larenbrackets OK/UK optional 
mit Haken).
Das LEGEND mini Metall-Stan-
dardbracketsystem (Fa. GC Ortho-
dontics) ist jetzt auch mit rhodi-
nierter Oberfläche als LEGEND 
mini RC beziehbar. Die weiß
golden schimmernden Brackets 
entsprechen höchsten ästheti-
schen Ansprüchen. Sie bieten 
ein flaches Profil, einen CNC-
gefrästen Slot für höchste Präzi-
sion und Kontrolle bei der Über-
tragung von Torque, Angula-
tion, In/Out und Offset sowie 
eine anatomisch geformte Gitter-
netzbasis für optimalen Halt am 
Zahn. Distogingivale Farbmar-
kierungen sowie eine Längs
achsenmarkierung gewährleis-
ten ein einfaches Positionieren des 
rhomboiden Brackets. LEGEND 
mini RC ist im .018 und .022 Slot 
in McLaughlin/Bennett/Trevisi 
bestellbar. Eine weitere Neuheit 
wurde mit den LEGEND LP Klebe
röhrchen mit vergrößerter me
sialer Öffnung zum leichteren 
Einführen des Behandlungsbo-
gens sowie einem extraflachen 
Profil und optimaler Häkchen-
position für besten Patienten-
komfort gezeigt. 
FORESTADENT hat sein be-
kanntes Sprint® Standardbra-
cket überarbeitet und somit den 
anderen Mitgliedern der hoch-
modernen Sprint® Familie an
gepasst. Sprint® II ist aus hoch-
festem Edelstahl gefertigt und 
weist im Gegensatz zum Vorgän-
ger einen deutlich verrundeten 
Bracketkörper auf, der aufgrund 
einer speziellen Oberflächen
behandlung zudem extrem glatt 
gestaltet ist. Neu ist des Weite-
ren die patentierte Hakenbasis, 
welche anatomisch gewölbt und 
mit einem umlaufenden Rand für 
ein optimales Platzieren ausge-
stattet ist. Dank spezieller Schrä-
gen an der mesialen sowie dis
talen Seite der Basis kann das 
Debonding mittels Zange auf 
einfache und sichere Art erfol-
gen. Sprint® II Brackets werden 
von 5-5 OK/UK (3-5 optional mit 
Haken) in den Systemen Roth 
und McLaughlin/Bennett/Tre-
visi angeboten. 
Bei American Orthodontics ist 
eine neue Bogenserie im Juni er-
hältlich. Die NT3TM SE NiTi-Bö-
gen bieten laut Herstelleranga-
ben eine außerordentliche Super
elastizität sowie einen einzigarti-
gen Formgedächtniseffekt – für 
präzise Behandlungskontrolle 
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Nicht selten nahmen sich die Referenten ausgiebig Zeit, um Fragen von Teilnehmern zu beantworten. Im Bild:  
Dr. Ki Beom Kim, der zu Möglichkeiten der Beschleunigung kieferorthopädischer Zahnbewegungen informierte.

Mit 357 ausstellenden Firmen informierte die parallele Industrieausstellung über Produktneuheiten.

tomas®-pin EP  
(Elastic Palatal)  
(Fa. Dentaurum)

MEMOTAIN® (Fa. CA Digital) 	 (Foto: Dr. Pascal Schumacher)
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und voraussagbare Ergebnisse. 
Es werden insgesamt drei Bogen-
formen angeboten – Natural Arch 
Form I und III (wahlweise mit Dim-
pel) sowie  VLP Arch Form (Univer-
sal OK/UK: optional mit Dimpel 
und Stopps; UK: VLP small [oder 
klein] wahlweise mit  Dimpel); als 
Rund- oder Vierkantbogen. 
Bei DENTSPLY GAC konnte sich 
u. a. über die neue PLUS Linie in
formiert werden. Diese umfasst 
derzeit das OmniArch® PLUS 
Standardbracketsystem sowie 
die BioForce PLUS Bogense-
rie. Beide werden in der neuen, 
hochmodernen Produktionsan
lage in Sarasota/Florida 
gefertigt. Die im MIM-
Verfahren hergestellten 
OmniArch® PLUS Bra
ckets im Twin-Design 
verfügen über eine 
rhomboide Form, digi-
tal geplante Tie-Wings 
für eine optimale An
wendbarkeit, präzise 
abgestimmte Angula-
tions- sowie Torque-
werte, einen auf die Git-

ternetzbasis aufgeschweißten 
Bracketkörper für höchste Stabi-
lität und Präzision sowie abge
schrägte Wände am Sloteingang, 
die ein Verkanten des Bogens ver-
hindern sollen. Die wärmeakti-
ven, superelastischen BioForce 
PLUS Bögen verfügen über drei 
Kraftzonen, wodurch die jeweils 
optimale Kraft agieren kann.  
Im Frontzahnbereich wirken die 
niedrigsten Kräfte, die im Prä-
molarenbereich mit den etwas 
stärker ausgeprägten Zahnwur-
zeln leicht ansteigen, um im Mo-
larenbereich ihr höchstes Niveau 
zu erreichen. Dies reduziert die 
Zahl der benötigten Bögen, da ein 
gleichzeitiges Nivellieren, Auf-
richten sowie Torquen der Zähne 
erfolgen kann. 

Skelettale Verankerung
Dentaurum hat sein bekanntes 
tomas®-System um den tomas®-
pin EP (Elastic Palatal) erweitert 
und bietet ab sofort eine Aus-
wahl neuer Abutments zur di-
rekten und indirekten Kopplung 
an, vor allem für den Einsatz im 
Gaumen. Während der tomas®-
pin SD (Self Drilling) mit einem 
22er Kreuzslot versehen ist, wurde 
der neue tomas®-pin EP mit ei
nem pilzförmigen Kopf ausge-
stattet, der das Einhängen von 
Federn, Ketten etc. gewährleis-
tet. Beide Pins verfügen über ei

nen Sechskant, auf den die ver-
schiedenen Abutments mittels 
Schnappmechanismus aufge-
steckt und eingerastet werden. 
Die tomas®-pins SD und EP 
sind in je drei Längen (6, 8 und 
10 mm) als sterile oder unste-
rile Variante beziehbar. 

Für das sichere und einfache 
Einbringen von Benefit®-Mini
schrauben im Gaumen stellte 
die Firma PSM (Vertrieb über 
dentalline) eine Insertionsscha-
blone vor. EASY DRIVER wurde 
in Kooperation des italienischen 
KFO-Labors UNIONTECH mit 
Dr. Renzo de Gabriele sowie der 
FACE-Gruppe entwickelt und er
mögliche eine exakte Insertion 
der Pins nach vorheriger digita
ler Planung inklusive optimalen 
Neigungswinkels sowie Abstands 
der Schrauben zueinander. Nach 
Planungsbestätigung durch den 
Kieferorthopäden werden die 
Schablonen dreidimensional ge
druckt bzw. auch gleich die ent-
sprechende Apparatur (z. B: Bene
slider) gefertigt. 
Storm heißt ein neues Minischrau-
bensystem, welches Lancer am 

Stand präsentierte. Der aus  Titan 
Grad 5 gefertigte Pin verfügt über 
einen Kopf mit .022er Kreuzslot, 
Eyelet (.022 x .028), ein asym-
metrisches Gewinde mit apikaler 
Spitze und ist in drei Längen be-
ziehbar – blu 12,22 mm (Ø 1,5 mm; 
Hals 1,5 mm; intraossäre Länge 
8 mm); azzurro 14,22 mm (Ø 2 mm; 

Hals 1,5 mm; intra-
ossäre Länge 10 mm) 
sowie alluminio 15,72 mm 
(Ø 2 mm; Hals 3 mm; intra
ossäre Länge 10 mm).
Mit amda® stellte Dentau-
rum eine neue Apparatur 
zur Korrektur von Klasse II-
Anomalien vor, von Prof. Dr. 
Moschos A. Papadopoulos 
(Aristoteles Universität Thes-
saloniki, Griechenland) erfun-
den und in Kooperation mit ihm 
weiterentwickelt wurde. Diese 
bedient sich dem Prinzip der 
Gleitmechanik über eine in ei
nem Rohr geführte NiTi-Fe
der und kann entweder ske
lettal mittels zweier palati-
nal gesetzter Minipins oder 
dentoalveolär verankert wer-
den (vorderer Geräte-
teil wird in Nance-Pe-
lotte eingebettet). Je 
nach Einbau können 
mit dem amda®-Sys-
tem bi- oder unilaterale Distali-
sationen, Mesialisationen obe-
rer Molaren als auch Retrak
tionen oberer Frontzähne rea
lisiert werden.   

Laser/Scanner etc.
Über opal® Orthodontics ist ab 
sofort ein Weichgewebslaser be-
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Sprint® II (Fa. FORESTADENT) DuoForce® (Fa. FORESTADENT)
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Bei herrlichstem Wetter fand im 
zweitgrößten Kongresszentrum 
der USA die fünftägige Annual 
Session der American Associa-
tion of Orthodontists in Orlando 
statt. Rund 17.000 Teilnehmer 
aus 90 Nationen – und damit 
etwas mehr als in 2015 – konnten 
die Organisatoren verzeichnen. 
Auch die Industriemesse wies 
mit 357 ausstellenden Firmen 
ein leichtes Plus auf.

Wissenschaftliches  
Vortragsprogramm 

Insgesamt 150  Vorträge hatte die 
AAO in ihrem diesjährigen Pro-
gramm für Kieferorthopäden und 
Praxispersonal gelistet. Wer da 
den Durchblick behalten wollte, 
war gut beraten, sich vorab seine 
Highlights herauszusuchen. Von 
skelettaler  Verankerung über bild-
gebende Diagnostik, Biomecha-

nik, Aligner, Schlafapnoe bis hin 
zur Klasse II-Behandlung – die 
Themenpalette war breit gefä-
chert und teils hochkarätig be-
setzt. Ein momentan sehr ange-
sagtes, sich gleich durch meh-
rere Programmtage ziehendes 
Thema war die Beschleunigung 
von Zahnbewegungen. 
Dr. Sunil Wadhwa (Columbia Uni-
versity) z. B. versuchte zu klären, 
inwieweit Vibration hierzu bei-
tragen kann. Dabei gab er einen 
Überblick hinsichtlich aktueller 
Forschung. Woodhouse et al.1 
un tersuchten z. B. den Effekt zu-
sätzlich zur Therapie mit fest-
sitzenden Apparaturen einge-
setzter Vibrationskraft mittels 
AcceleDent® auf die kieferortho-
pädische Ausrichtung von Zäh-
nen und fand dabei keinen Be leg, 
dass Vibrationskraft das Ausmaß 
der initialen Zahnbewegung sig-
nifikant erhöhen bzw. die für die 
Zahnausrichtung erforderliche 
Zeit reduzieren könne. Dubravko 
et al.2 hingegen attestierten dem 
Einsatz genannten Geräts eine Be-
schleunigung der Zahnbewegung 
um 48 %, wobei erwähnt werden 

muss, dass diese Studie von der 
herstellenden Firma OrthoAccel 
Technologies gefördert wurde. 
Auch andere Untersuchungen, 
wie z. B. die von Miles3, bei dem das 
Vibrations gerät „Tooth Masseuse“ 
für 20 Mi nuten pro  Tag eingesetzt 
wurde, zeigten keinerlei Effekt.

Einleitung

Bei Patienten des progenen For-
menkreises ist es besonders wich-
tig, eine Extraktionstherapie im 
Oberkiefer zu vermeiden, um den 
Funktionsraum der Zunge nicht 
unnötig einzuengen. Je nach In-
dikation sind in Abhängigkeit 
der Anomalieform skelettale Ef-
fekte auf die Kieferbasen und 
dentoalveoläre Effekte im Be-
reich der Zahnbögen zu diffe-
renzieren. Bei Letzteren ist neben 

der transversalen Nachentwick-
lung auch die sagittale Zahn-
bogenerweiterung von thera-
peutischem Interesse. Insbeson-
dere bei Patienten mit Einengung 
der Stützzonen ist die Molaren-
distalisation die initiale thera-
peutische Maßnahme, um an-
schließend alle Zähne im Prämo-
laren-, Eckzahn- und Frontzahn-
bereich in einen harmonisch 
ausgeformten Zahnbogen ein-
zuordnen, ohne dass Zähne der 
bleibenden Dentition extrahiert 
werden müssen. 
Bei den kooperationsunabhän-
gigen, temporär fest eingesetzten 
Behandlungsapparaturen haben 
sich in den letzten Jahrzehnten 
insbesondere die Pendelappa-
raturen bewährt. Zahlreiche In- 
vitro- und In-vivo-Studien haben 
dabei die Biomechanik der Ap-
paraturen aus der Pendulum 
K-Gruppe zu körperlichen, das 
heißt translatorischen Molaren-
distalisation bewiesen.1–18
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 Aktuell

Klasse III- 
Management 
Dr. Dimitrios Mavreas zeigt 
anhand eines klinischen Fall-
beispiels, wie bei Einsatz des 
Damon® Systems die Mal-
okklusion korrigiert und die 
Ästhetik hinsichtlich makro-, 
mini- sowie mikroästheti-
scher Aspekte verbessert wer-
den konnte.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 10

BBC und  
Pasin-Pin 
Dr. Enrico Pasin stellt die 
nächste Generation des von 
ihm entwickelten BioBite-
Corrector vor – den BBC MS. 
Zudem werden mit dem BBC 
Twin sowie der BBC Sleep 
Appliance weitere Modifika-
tionen gezeigt. 

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 15

GOZ-Position 
2197
Diese ist jetzt auch für Alig-
ner geklärt, wie Michael Zach,  
Rechtsanwalt für Medizin-
recht, anhand zahlreicher 
juristischer Verweise exem-
plarisch erläutert.

Aus der Praxis 
 Seite 22

Effiziente  
Meetings
Gute Vorbereitung sowie ein 
aktiver, strukturierter und in-
formierter Moderator geben 
den Rahmen eines konstruk-
tiven Meetings vor. Den Rah-
men zu füllen, ist Aufgabe der 
Teilnehmer. Wie, zeigt Stefan 
Häseli.

Praxismanagement 
 Seite 26
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ANZEIGEStatus quo und Perspektiven aufgezeigt
„Bringing us together“ – unter diesem Motto veranstaltete die AAO vom  

29. April bis 3. Mai ihren 116. Jahreskongress im Orange County Convention Center 
in Orlando/Florida.  

Vorteilhafter Verlust
Kooperationsunabhängige Molarendistalisation mit  

Pendelapparaturen bei Patienten des progenen Formen-
kreises – positive Effekte des Verankerungsverlustes.  

Ein Beitrag von Apl.-Prof. Dr. med. dent. Gero Kinzinger. 
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 Seite 4

SOMMERAKTION 2016

Tel.: 07231-97 81 0  |  info@dentalline.de 

www.dentalline.de

40 Seiten unschlagbare Angebote!
Noch heute anfordern... 
 ...und alle Vorteile kennenlernen!

ANZEIGE

EXCELLENCE IN 
ORTHODONTICS

Weitere Details & Anmeldung 
bei Ihrer/m Ormco-Außendienstmitarbeiter/in oder bei  
unserer Seminar-Organisatorin Frau Nicole Gertz-Wilkes:

+49 2561 6079438
+49 180 5529106
ormcoseminare.d-a-ch@ormco.com

www.ormcoeurope.com

Dr. David Birnie & Dr. Nigel Harradine
21.�22. Oktober 2016 im Hotel 
Vier Jahreszeiten Kempinski, München

Der Erfolgs-Kurs aus England! � Jetzt registrieren!

ANZEIGE

Namhafte Referenten wie Prof. Dr. James A. McNamara, der zur GNE im Wechelgebiss und bei heranwachsen-
den Patienten sprach, begeisterten die 17.000 Teilnehmer des diesjährigen AAO-Kongresses in Orlando/Florida. 

ANZEIGE

Name

Vorname

Datum
Unterschrift

Datum
Unterschrift

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo

NACHRICHTEN
STATT NUR ZEITUNG LESEN!

Fax an 0341 48474-290 www.kn-aktuell.de

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden

Ja, ich abonniere die KN Kieferorthopädie
Nachrichten für 1 Jahr zum Vorteilspreis
von 75,– € (inkl. gesetzl. MwSt. und
Versand). Das Abonnement verlängert sich
automatisch um ein weiteres Jahr, wenn
es nicht sechs Wochen vor Ablauf des
Bezugs zeitraums schriftlich gekündigt
wird (Post stempel genügt).

Widerrufsbelehrung:
Den Auftrag kann ich ohne Begründung
innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei
der OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29,
04229 Leipzig schriftlich widerrufen.
Rechtzeitige Absendung genügt.

KN_Abo_147x208_KN_Abo_142x215  19.05.16  14:54  Seite 1
ANZEIGE

LEGEND LP Kleberöhrchen (Fa. GC Orthodontics)

LEGEND mini (oben) im Vergleich zum LEGEND mini RC 
(unten) (Fa. GC Orthodontics). 
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ziehbar. Der GEMINITM 810 + 980 
sei laut Herstellerangaben der 
erste kieferorthopädische Dio-
denlaser mit zwei verschiede-
nen Wellenlängen in einem Gerät 
(20 Watt gepulste Spitzenleis-
tung, 810 nm sowie 980 nm Wel-
lenlänge). Er bietet 19 wählbare 
Funktionen, darunter sieben Modi 
im KFO-Bereich (z. B. Frenek-
tomie, Gingivaplastik, Freilegen 
von Eckzähnen und Molaren 
etc.). Kabelloses Fußpedal sowie 
Batteriebetrieb ermöglichen da-
bei ein frei bewegliches Arbei-
ten, wobei das autoklavier-
bare Handstück zwischen-
durch einfach sterilisiert 
werden kann. 
Am Stand von Carestream 
Dental konnten Messebesucher 
die Nachfolge-Generation des 
CS 3500 Intraoralscanners ken-
nenlernen. Der neue CS 3600 
biete noch kürzere Scanzeiten 
und ermögliche es dem Anwen-
der mithilfe des „Intelligenten 
Matching Systems“, bei unvoll-
ständig erfassten Daten zu ir-
gendeiner Position im Mund zu-
rückzuspringen, ohne dabei ei-
ner bestimmten Scanrichtung 

folgen zu müssen – der Scanner 
erkennt die entsprechende Po-
sition automatisch. Zudem muss 
beim Scanvorgang kein bestimm-
ter Abstand eingehalten werden. 
Um optimale Scans zu erzielen, 
reicht es völlig aus, wenn der Nut-
zer entweder mit dem Scanner 

über die zu erfassenden Zähne 
schwebt oder diesen kurz auf dem 
zu scannenden Zahn verweilen 
lässt. Der CS 3600 erstellt offene 
STL- sowie PLY-Dateien, die fle-
xibel weiterverarbeitet werden 
können. 
Dieselbe Firma stellte ebenfalls 
den CS 8100SC vor – ein digitales 
OPG, das dem Anwender er-
laubt, mit gleichem Ge-
rät (gleiche CS 8100 
Plattform) auch 

digitale cephalome-
trische Aufnahmen zu rea-
lisieren. Die kompakte Einheit 
bietet Ceph-Aufnahmen in den 
Bildgrößen 26 x 24 cm, 18 x 24 cm 
sowie 18 x 18 cm. 

Weitere Neuheiten
Am Stand von Henry Schein 
Orthodontics stellte Dr. Luis 
Carrière im Rahmen diverser In- 
Booth-Lectures die Motion Clear 
Class II Appliance vor (Vertrieb 
für DE über ODS, voraussicht-
lich ab Spätsommer in sechs ver-
schiedenen Größen [16, 18, 20, 
23, 25 und 27 mm]). Nachdem die 
erstmals in 2012 unter dem Na-
men Clear Distalizer vorgestellte 
Apparatur wegen Materialbrü-
chen wieder vom Markt genom-
men werden musste, weist die 
neue Gerätevariante laut Herstel-
lerangaben aufgrund eines kom-
plett geänderten Fertigungsver-
fahrens eine absolut verlässliche, 
klinisch getestete Stabilität auf. 
So werden Steg und Eckzahnpad 
der Motion Clear Class II Appli-
ance aus einem verstärkten Kom-
posit gefertigt, welches erfolg-
reich im medizinischen Bereich 
eingesetzt wird. Das Molaren-
pad mit integriertem Gelenk ist 
nach wie vor aus Edelstahl. Neu 
ist zudem das patentierte De-
sign des anterioren Pads. Um 
eine noch bessere Retention und 
ein einfacheres Debonding zu 
gewährleisten, wurde die Basis 
mit keilförmigen Unterschnit-
ten ausgestattet. 

OrthoSelect bietet seit 
Januar das Digital 
Indirect Bonding 
System (DIBSTM) 

an. Der Service ar-
beitet mit jeder Art 

von Bracket und schickt der Pra-
xis nach geplanter Positionie-
rung die fertigen Übertragungs-
trays für die indirekte Klebetech-
nik zu. Ob Gipsmodell, Intraoral-
scan oder PVS-Abdruck – die 
OrthoSelect-Techniker realisie-
ren mittels Bracketplatzierungs-
software das digitale Set-up, sen-
den dieses zur Freigabe und 
danach die mittels 3-D-Druck 
realisierten Klebetrays zu.   
Unter dem Namen OrVanceTM sind 
über Henry Schein jetzt klei ne Si-
likonpünktchen (OrthoDotsTM) 
beziehbar, die z. B. bei Beschwer-
den während einer MB-Thera-
pie auf piksende Brackets auf-
gedrückt werden können. Durch 
Flüssigkeit bzw. den Speichel 
aktiviert, kann das Silikon bis zu 
24 Stunden im Mund verbleiben 

(sogar beim Essen und Trinken) 
und somit Hautirritationen vor-
beugen bzw. lindern. 
Eine Plaque anzeigende Zahn-
pasta wurde mit PLAQUE HDTM 
vorgestellt. Diese soll insbeson-
dere Patienten, deren Mundhygi-
ene z. B. durch Brackets erschwert 
ist, beim Zähneputzen die zu ent-
fernenden Beläge sowie Plaque 
durch entsprechende Verfärbung 
(grün) anzeigen. PLAQUE HDTM 
wird in Fresh Mint sowie Berry 
Bubble Gum angeboten (www.
plaquehd.com). 
Eine neue, patentierte Expansions-
schraube für herausnehmbare Ap-
paraturen zeigte Leone (Vertrieb 
über dentalline). POP®! steht für 
Perfect Orthodontic Performance 
und bietet die Realisierung stufen-
loser Expansionsbewegungen von 
bis zu 14 mm im OK bzw. 12 mm 
im UK, wobei pro vollständiger 
Aktivierungsdrehung der Spindel 
eine Erweiterung des Kiefers von 
0,8 mm (OK) bzw. 0,7 mm (UK) 
umgesetzt werden kann. POP®! 
ist aus Edelstahl (Schraube) und 
biomedizinischem Technopoly-
mer gefertigt und ist in fünf ver-

schiedenen Farben (gelber, oran-
gener, roter, grüner sowie silber-
ner Schraubenkörper) bestellbar.
CA Digital zeigte am Stand der 
Firma Ormco, mit der das Unter-
nehmen ab sofort für den ameri-
kanischen Markt kooperiert, sei-
nen neuen CAD/CAM-Retainer. 
Der MEMOTAIN® wird – im Ge-
gensatz zu herkömmlichen, per 
Hand gebogenen Stahllingual-
retainern – aus Nitinol® geschnit-
ten und mittels digitaler Planung 
an die individuelle Zahnform des 
Patienten angepasst, wodurch er 
eine hohe Passgenauigkeit bietet. 

Ausblick

Der nächste AAO-Jahreskongress 
findet vom 21. bis 25. April 2017 in 
San Diego statt. 
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amda® (Fa. Dentaurum)

Motion Clear Class II Appliance (Henry Schein Orthodontics, Vertrieb DE: ODS)

Mehr als 100.000 Patienten wur-
den in den letzten Jahren mit dem 
CA® CLEAR ALIGNER Schie-
nenkonzept behandelt. Ein be-
eindruckender Erfolg. Durch den 
regelmäßigen Austausch von 
Experten entstehen immer wie-
der neue  Techniken und dadurch 
auch erweiterte Behandlungs-
möglich keiten. Dr. Pablo Echarri 
bietet CA® Partnern und am CA® 
CLEAR ALIGNER Konzept In-
teressierten einen umfassenden 
Einblick in aktuelle Erkennt-
nisse am 10. und 11. Juni 2016 
in Berlin.
Der erste Seminartag (Level I) 
am Freitag bietet den  Teilneh-
mern die Möglichkeit, in die CA® 
CLEAR ALIGNER Technik ein-
zusteigen. Das Seminar (Level II) 
am Samstag baut inhaltlich auf 
den ersten Seminartag auf. Ne-
ben verschiedenen CA® CLEAR 
ALIGNER Typen und der Be-
handlungsplanung sind auch 
die digitale Technik, die Kombi-
therapie mit Brackets, das in-
direkte Kleben sowie vorbe-
reitende Maßnahmen für die 
prothetische Versorgung ein 
wichtiges  Thema.

Die Ausweitung der Anwendung 
bringt auch eine Erweiterung 
der CA® Produkte mit sich, durch 
die sich jetzt auch Molaren ein- 
und doppelseitig distalisieren 
lassen. Eine neue Spezialsek-
torenschraube ermöglicht die 
schräg- seitliche Segment-Ex-
pansion und mit der neuen Ver-
sion der CA® SMART Software 
lassen sich jetzt auch laterale 
und vestibuläre Aufnahmen 
durchführen.

Beide Seminare werden für die 
CA® Zertifizierung anerkannt 
und können auch einzeln gebucht 
werden. Die Seminarsprache ist 
Englisch mit Simultanüberset-
zung ins Deutsche. Ansprech-
partnerin für weitere Informati-
onen und Anmeldung ist Frau Y. 
Maden im Kurssekretariat Tel.: 
02374   9288-22 oder per E-Mail an 
y.maden@scheu-dental.com 
Alle Infos sind auch online ab-
rufbar: www.scheu-dental.com/ 
scheu-academy/kurse 

CA® CLEAR ALIGNER Seminar
Dr. Pablo Echarri gibt einen Einblick in neue Behandlungsmöglichkeiten und  Techniken.
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Am Burgberg 20
58642 Iserlohn
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Fax: 02374 9288-90
service@scheu-dental.com
www.scheu-dental.com
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Fallbeispiel
[Video]

Dr. Pablo Echarri präsentiert am 10. und 11. Juni 
das CA® CLEAR ALIGNER Konzept. 

CS 3600 (Fa. Carestream Dental)

GEMINITM 810 + 980 (Fa. opal® Orthodontics)


